— 


1 
0 


\ 


Abend ⸗Ausgabe. 


Deutſchland. 


Berlin, 3. Oktober. Nach einem Gerücht ſoll 
die Abſicht beſtehen, den preußiſchen Landtag ſchon 
Ende dieſes Monats einzuberufen. Daſſelbe ſcheint 
nach Allem, was über den Stand der Vorarbeiten 
für die Landtagsſeſſton bekannt iſt, wenig glaub- 
haft. — Betreffs der für dieſelbe beſtimmten 
Kreis- und Provinzialordnung für Schleswig⸗ 
Holſtein wird offiziös daran erinnert, daß der 
Entwurf ſchon einmal dem dortigen Provinzial ⸗ 
landtage zur gutachtlichen Prüfung und Aeuße⸗ 
rung vorgelegt und eingehender Berathung unter⸗ 
zogen worden. Seine Bedenken betrafen prinzi⸗ 
piell wichtige Fragen, wie die Ordnung der Orts⸗ 
polizetverwaltung auf dem flachen Lande, das In- 
ſtitut der Kreisdeputirten, die Zuſammenſetzung 
des Kreis- und Provinzial⸗Landtages. Den Ent- 
wurf nochmals dem Provinziallandtage zur Be⸗ 
gutachtung vorzulegen, erſcheine, ſo wird hinzu⸗ 
gefügt, um jo entbehrlicher, als es möglich gewe⸗ 


. — fen It, in wichtigen Punkten den Wünſchen deſ⸗ 


ſelben zu entſprechen. Da es ferner erwünſcht 
fei, jede weitere Verzögerung der Vorlage, welche 
ſich ohnehin über die urſprüngliche Abſicht der 
Staatsregierung hinaus verſchoben habe, zu ver⸗ 
meiden, ſo dürfte von einer weiteren Befaſſung 
des Provinziallandtages mit der Sache abgeſehen 
werden. f 

— Die „Nat.⸗Lib⸗Korr.“ ſchreibt: Die in 
einigen Blättern enthaltene Nachricht von der Er⸗ 
mordung des Afrikareſſenden Denhardt hat bisher 
keine Beſtätigung gefunden. In den Kreiſen des 
auswärtigen Amtes und des Kolontalvereins iſt, 
ört, von einem ſolchen Vorfall nichts 

ie man hört, von. einem felgen Borfel ni 
L Dem neueſten Heft der von der Neu- 
Guinea - Kompagnie herausgegebenen „Nachrichten 
über Kaiſer Wilhelmsland und den Bismard- 
Archipel“ entnehmen wir folgende Mittheilungen: 
Die Errichtung einer Nebenſtation am Aus⸗ 
fluß des Bubul in die Langemakbucht, welche nach 
dem letzten Bericht (Heft III. S. 82) geplant 
war, iſt in der erſten Woche des April durch die 
Stationsbeamten E. Schollenbruch und v. Putt- 
kamer, denen 7 Malayen beigegeben waren, in 
Angriff genommen worden. Im Laufe des Mo- 
nats wurden ein Wohnhaus und ein Arbeiterhaus 
von 112 bezw. 42 Qu.⸗M. Grundfläche errichtet 
und nach Abholzung einer Waldfläche von etwa 
900 Qu.⸗M. ein Wirthſchaftshof auf derſelben 
angelegt. Das Stationshaus liegt unmittelbar 
am Zuſammenfluß des Butaueng und des Bubui 
auf einer Erhebung von 9 M. über dem Waſſer⸗ 
ſpiegel; die ganze Anlage auf einem iſolirten, 
von allen Seiten abfallenden Plateau, von dem 
Regenwaſſer jchnell abfließt. Das Holz zum Bau 
der Häuſer fand ſich in ausreichender Menge und 
vorzüglicher Beſchaffenhelt in den unmittelbar an 
das freigelegte Grundſtück anſtoßenden Waldungen 
vor; Wellblech zum Dach, Fenſter und Thüren, 


f ſowie die Bodendielen wurden aus den Vorräthen 


in Finſchhafen entnommen, alles Uebrige aus 
beimiſchem Material gefertigt. Der Geſundhelts⸗ 
zuſtand war ein befriedigender; einige leichte Er⸗ 


Trankungen unterbrachen die Thätigkeit der davon 
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wie ſich ſpäter herausſtellte, von der Rinde eines 
beim Hausbau verwendeten Baumes herrührte. 
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Betroffenen nicht oder nicht länger als einen 
ben Tag. Eigenthümlich war eine heftige, 
eilweiſe lang andauernde Hauterkrankung, welche, 


Es bildeten ſich auf der Haut kleine Bläschen, 
welche ſtarkes Jucken verurſachten; nach einem 
Tage traten Anſchwellungen der betroffenen 
Stellen derartig ein, daß bei zwei der Erkrank⸗ 
ten, welche ſolche Anſchwellungen im Geſicht hat⸗ 


ten, der Gebrauch der Augen faſt unmöglich 
wurde. Nach dem Abnehmen der Geſchwulſt 

5 ſtellten ſich eiterige kleine Geſchwüre ein, deren 
Heilung ſich als nicht ſchwierig zeigte. Von Ein- 


geborenen waren 10 mit 26 Arbeitstagen thätig, 
jedoch hofft der Leiter der Station, daß es ihm 
gelingen werde, mit der Zeit mehr Arbeiter Pe 
anzuziehen. 
Ueber eine Rekognos zirungsfahrt, welche die 
Herren Schollenbruch und v. Puttkamer am er- 
fen Oſterfeiertage im Bubuithale aufwärts un⸗ 


tternahmen, berichtet erſterer Folgendes: 


„Wir paſſtrten mittelſt Kande die drei erſten 
Stromſchnellen des Bubul, ſetzten aber, da das 
Schleppen des Kanve über die weiteren Strom⸗ 


ſchnellen der ſturken Strömung wegen nicht mög⸗ 
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Dienſtag, den 4. Oktober 1887. 


lich war, den ſeichten Fluß hinauf zu Fuß fort. 
Schon während dieſer Zeit öffnete ſich abwech⸗ 
ſelnd auf beiden Selten des Fluſſes das Thal. 
Die Berge traten mehr zurück und machten ver⸗ 
hältnißmäßig größeren, theilweiſe mit Hochwald 
beſtandenen Ebenen Platz. Wir beſchloſſen des⸗ 
halb, auf dem Rückwege eine dieſer Ebenen einer 
genaueren Unterſuchung zu unterwerfen. Der 
Boden ergab ſich dabei als von beſſerer Beſchaf⸗ 
fenheit, wie er ſonſt in hieſiger Gegend vor- 
kommt, da er ziemlich humusreich und ſtark lehm⸗ 
und ſandhaltig iſt. Es läßt ſich daraus ſchließen, 
daß er für manche tropiſche Kulturen von großem 
Werth ſein wird. Das Land iſt, wie wir ſchon 
vom Fluſſe aus vermutheten, mit prächtigem 
Hochwald und mäßigem Unterholze beſtanden. 
Wir ſahen ſehr viele gerade und gut ausgewach⸗ 
ſene Bäume von der Art ſtehen, welche wir beim 
Baue des Hauſes auf der Station als ein vor⸗ 
züglich hartes Holz liefernd, kennen gelernt hat⸗ 
ten. Beſonders bemerkenswerth iſt es, daß ſich 
von jenem Holze mehrfach wahrhaft flaunenerre- 
gende Exemplare unſeren Blicken darboten. Ker⸗ 
zengerade und ohne eine Spur von Verzweigung 
wohl bis zu hundert Fuß Höhe ſteigen dieſe 
mächtigen Baumrieſen empor. Stämme von 2 
bis 3 M. Durchmeſſer über den rieſigen Wur⸗ 
zeln und in der Höhe noch von Meter Stärke 
gehörten nicht zu den Seltenheiten, während 
Stämme von 1 bis 11, Meter Durchmeſſer 
ziemlich häufig auftraten.“ 

Der Landeshauptmann Freiherr von Schlel⸗ 
nitz hat an Bord des Dampfers „Aſabel“ in der 
Zeit vom 12. bis 28. Mai eine Inſpektions⸗ 
und Rekognosztrungsfahrt ausgeführt, über welche 
er vorläufig ſummariſch berichtet hat, daß er die 
Stationen Konſtantinhafen und Haßfeldthafen in 
ſehr guter Ordnung gefunden und daß auf letzte⸗ 
rer mit dem Tabakbau begonnen werde. 

„Ich habe in Kaiſer Wilhelms Land, wie in 
Neu- Pommern mehrere gute neue Häfen und 
Ankerplätze, ſowie eine Anzahl Flüſſe ihrer Lage 
nach beſtimmt und zwei genauer unterſucht. Was 
ich aber beſonders wichtig erachte, iſt der Umſtand, 
daß ich in Kalſer Wilhelms Land für Kulturzwecke 
ſehr geeignetes flaches Vorland, auf Rock⸗Island 
und namentlich in Neu⸗Pommern aber größere 
Tiefebenen aufgefunden habe. Die Tiefebene in 
Neu-Pommern, welche fi zwiſchen die vulkaniſchen 
Berge der Weſiſpitze und diejenigen des zentralen 
Theils der Inſel einlagert und von der Nordküſte 
bis zur Südküſte geht, ſchätze ich auf ein Areal 
von ppr. 4000 Quadrat Kilometer. Sie hat, 
ſoweit ich fie unterſuchen konnte, fruchtbaren Bo⸗ 
den und wird von ſchiffbaren Strömen entwäſſert, 
von denen ich zwei näher unterſuchte, indem ich 
im Boot 5 bis 6 Seemeilen aufwärts fuhr. Sie 
beſitzen zwar eine — leicht fortzuſchaffende — 
Barre von ca. 1 Meter Tiefe bei Nledrigwaſſer 
vor der Mündung, haben nachher aber ein Fahr⸗ 
waſſer von 4 bis 12 Meter Tiefe, ſowelt ich per 
Ruderboot hinauffahren konnte. Ich halte für 
wahrſcheinlich, daß dieſe Ströme ein Fahrwaſſer 
von 4 bis 5 Meter noch viele Meilen weiter 
ſtromaufwärts beſitzen. Ich ſtellte die Mündung 
noch anderer größerer Flüſſe feſt, die ich aber 
aus Zeitmangel nicht unterſucht habe. Die Ebene, 
deren Südküſte noch der Unterſuchung bedarf, hat 
ohne Frage eine große Zukunft, auch wenn ein 
Theil derſelben aus jumpfigem Lande beſtehen 
ſollte, wofür Anzeichen indeß nicht erkenntlich 
waren. 


— Crispi's Beſuch in Friedrichsruh nimmt 
augenblicklich in politiſchen und diplomatiſchen 
Kreiſen das ganze Intereſſe für ſich in Anſpruch. 
Bemerkenswerth if, daß man in diplomatiſchen 
Kreiſen ziemlich allgemein eingeſteht, von der 
Entrevue ebenfo wie die öffentliche Meinung 
überraſcht worden zu ſein. Indeſſen wird man 
den Grafen Kalnoky ſchwer zu den Ueberraſchten 
zählen dürfen; derſelbe ſcheint vielmehr, wie man 
von unterrichteter Selte mittheilt, während ſeines 
neulichen Beſuches in Friedrichsruh eine Andeu⸗ 
tung über das Ereiguiß erhalten zu haben. Die 
Frage, ob Fürſt Bismarck oder Crispi die Ini⸗ 
tiative zu der Begegnung ergriffen habe, iſt eine 
müßige. Dle Thatſachen lehren, daß beide 
Staatsmänner das Ihrige zur Realifirung der 
Abſtcht beigetragen haben. Das Wiener Kabinet 
begrüßt, wie wir erfahren, die Entrevue mit 
wärmſter Genugthuung und hegt die Ueberzeu⸗ 


gung, dieſelbe werde lediglich die Befeſtigung der 
Tripel⸗Allianz zur Folge haben. Daß Crispi be- 
reits geſtern Friedrichsruh wieder verlaſſen würde, 
hat man nicht erwartet; man vermuthete, er 
werde etwas länger dort bleiben; indeß wird der 
kurze Aufenthalt nur als ein Beweis aufgefaßt, 
daß keinerlei neue Projekte in Frage ſtanden. 
Als abſurd bezeichnen alle ernſten Kreiſe das Ge⸗ 
rücht, daß Fürſt Bismarck eine Ausſöhnung Ita⸗ 
liens mit dem Papſte vermitteln oder Italien 
diesfällige Opfer zumuthen wollte. Unſere be⸗ 
reits geſtern ausgeſprochene Anſicht, daß das Ge⸗ 
rücht auf franzöſtſche bezw. klerikale Ausſtreuun⸗ 
gen zurückzuführen ſei, wird auch in diplomati⸗ 
ſchen Kreiſen allgemein getheilt. Diesmal haben 
ſich die Verbreiter dieſes Gerüchtes gründlich ver⸗ 
rechnet, denn in Italien, auf welches dieſe Aus⸗ 
ſtreuungen gemünzt waren, hat man auf dieſen 
Zopf nicht angebiſſen. 

Aber auch noch in anderer Weiſe ſuchen die 
Franzoſen, in ihrer ohnmächtigen Wuth gegen- 
über dem Beſuch Crispi's in Friedrichsruh, durch 
verleumderiſche Unterſtellungen die friedfertige Po⸗ 
litik der Zentralmächte, Deutſchland, Italien und 
Oeſterreich, vor Europa in Verruf zu bringen. 

Ein Privat⸗Telegramm des Pariſer Korre- 
ſpondenten übermittelt dem „B. T.“ die folgen⸗ 
den grotesken Sprünge der Phantaſten franzöſt⸗ 
ſcher Politiker: 

„Nach einem Telegramm eines „gelegent- 
lichen“ Korreſpondenten des „Temps“ aus Rom 
wäre außer Bulgarien, in welcher Frage Italien 
Kompenſationen für feine Unterſtützung der öſter⸗ 
reichiſchen Salonichi-Politik verlange, und außer 
dem Verhältniß Italiens zur Kurie noch eine 
dritte Hauptfrage: die Entwickelung Italiens im 
Mittelmeer, zwiſchen Fürſt Bismarck und Criepi 
verhandelt worden. Crispi würde die Unter⸗ 
ſtützung Deutſchlands für eine italieniſche Mittel⸗ 
meer-Expanſions-Politik nach der Seite von Egyp⸗ 
ten und Tripolis und auch nach Albanien an der 
Adria verlangen. Hier in Paris wie in Rom 
ſcheint man zu glauben, daß in Folge der Unter⸗ 
redung Fürſt Bismarck's mit Graf Kalnoky und 
Crispi und nach der Rückkehr des Zaren ernſte 
Ereigniſſe bevorſtehen. Dem Letzteren unterlegt 
man hier die Abſicht, nach ſeiner Rückkehr ein 
Zirkular zu erlaſſen, in welchem er erklärt, da 
die Mächte unfähig ſeien, dem gegen Rußland 
geſchloſſenen Berliner Vertrag Achtung zu ver⸗ 
ſchaffen, ſo nehme er die volle Aktionsfreiheit 
Rußlands zurück. 

Nur wer Tag aus Tag ein jo in Illuſtonen 
zu leben gewohnt iſt, wie die Pariſer Politikaſter, 
mag ſolche Dinge ernſt nehmen. Andere Leute 
merken die Abſicht und — werden verſtimmt. 

— Der bereits ſignaliſirte politiſche Prozeß 
in Petersburg wird, wie gemeldet wird, aller 
Wahrſcheinlichkeit nach am 28. September alten 
Stils, d. i. am 10. Oktober n. St., feinen An⸗ 
fang nehmen. Es erſcheinen dabei nicht weniger 
als 17 Offiziere auf der Anklagebank. Die 
Hauptangeklagten ſind der Artillerie Offizier Mohr 
und der Marine⸗Offizier Kolodowskij. Das Ge⸗ 
richt iſt ein gemiſchtes. Es ſetzt ſich in feinen 
Hauptbeſtandtheilen zuſammen aus vier Stabs⸗ 
offtzleren mit einem militäriſchen Präſidenten und 


verſchiedenen bewährten Juriſten. Dem Gericht 
ſtehen die vollen Befugniſſe eines Krlegs⸗ 
gerichts zu. 


Metz, 1. Oktober. Ohne daß im Publikum 
das Mindeſte von der Sache verlautete, wurde 
geſtern Abend, wie die „Köln. Ztg.“ meldet, auf 
Grund des um 6 Uhr eingetroffenen kaiſerlichen 
Gnadenerlaſſes der Schüler Schnäbele in Frei⸗ 
heit geſetzt. Ein Polizeibeamter in bürgerlicher 
Kleidung ging mit ihm zum Bahnhof, wo 
Schnäbele, nachdem er ſich im Reſtaurationsſaalt 
durch ein Schöppchen Wein geſtärkt, allein und 
völlig unbemerkt den um 7 Uhr 9 Minuten nach 
Nancy abgehenden Perſonenzug beſtieg und bald 
nach 8 Uhr Abends in Pont- A- Mouſſon an- 
langte. Reiſende von dort erzählten heute hier, 
der Empfang des Begnadigten durch ſeinen Vater 
am Bahnhof in Pont-à-Mouſſon ſei nichts we⸗ 
niger als zärtlich geweſen. 

Ans laub. 

Paris, 1. Oktober. Die Nachricht von dem 
jungen Schnäbele und die Mittheilung des Gra⸗ 
fen Münſter, die deutſche Regierung hätte aus 
freiem Antriebe, noch ehe fie von der franzöfl- 
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ſchen Unterſuchung Kenntniß genommen, und ohne 
das Reſultat der eingeleiteten gerichtlichen Ver⸗ 
folgungen abwarten zu wollen, boſchloſſen, der 
Wittwe Brignon eine Entſchädigungsſumme zu 
gewähren, deren Betrag ſpäter feſtgeſetzt werden 
ſoll, haben hierſelbſt, abgeſehen von den chauvini⸗ 
ſtiſchen und den ultraradikalen Organen, den gün⸗ 
ſtigſten Eindruck gemacht. 

Der „Figaro“ konſtatirt, daß man im Mi- 
niſterium des Aeußeren auf eine jo raſche Erledi⸗ 
gung des Zwiſchenfalls nicht gefaßt war und 
nicht gehofft hatte, daß das Prinzip der Ent⸗ 
ſchädigung von der deutſchen Regierung ſo bald 
angenommen wurde. 2 

„Der Zwiſchenfall, welcher ſeit acht Tagen 


Frankreich und die Welt in Spannung hielt, iſt 


nun alſo erledigt und, wir können es nicht ge⸗ 
nug wiederholen, in einer Weiſe erledigt, welche 
Frankreich Befriedigung gewährt. Nach der erſten 
Aufregung, ja Uaberreizung hatte die öffentliche 
Meinung in Frankreich die Ruhe wieder gefunden 
und vertrauensvoll und würdig der Genugthuung, 
auf welcher unſere Diplomatie beſtand, entgegen⸗ 
geſehen. Dieſe Haltung kann nicht genug gelobt 
werden und hat in ganz Europa den beſten Ein⸗ 
druck hervorgebracht. Wer weiß, ob fie nicht des 
Ihrige zu der Löſung beigetragen hat, die wir 
heute freudig verzeichnen. Wir wollen nun hof⸗ 
fen, daß man die Vortheile, welche wir aus dem 
traurigen Zwiſchenfall von Vexaincourt zogen, 


nicht wieder verlieren werde, indem man von dem 


Regierung hat das Unrecht eingeſehen; 

raſch und ritterlich erkannt, ö 
Geſtändniß jene Korrektheit legte, welche die 
Deutſchen. wenn ſte es wollen, in ihre offiziellen 
Akte zu legen verſtehen. Dies war ein Erfolg 
für uns, verzeichnen wir ihn ohne Prahlerei, ohne 
Siegesgeſchrei, mit der Ruhe, die einem Volke 
ziemt, welches ſich ſtark fühlt, aber nur in der 
äußerſten Noth von feiner Stärke Gebrauch 
machen will.“ 


Paris, 10. Oktober. Drei große Hochſee⸗ 
panzer der franzöſiſchen Marine, der „Redoutable“, 
der „Indomptable“ und der „Sfax“, wurden am 
1. Oktober außer Dienſt geſtellt. In den Marine⸗ 
kreiſen iſt man von dieſer, weſentlich durch Spar- 
ſamkeitsrückſichten bedingten Maßregel nur wenig 
erbaut. Es koſtet nämlich ungeheuer viel Mühe 
und Arbeit, jene Panzerkoloſſe und ihre Beſatzung 
ſo weit zu bringen, daß ſie jederzeit aktionsfähig 
ſind; dieſes Reſultat wird aber durch die Außer⸗ 
dienſtſtellung der Schiffe wieder zu nichte gemacht, 
denn der Dienſt auf denſelben iſt zu ſchwierig 
und komplizirt, um den Mannſchafſen ohne ſtete 
Uebung vertraut zu bleiben. Das erſcheint ohne 
weiteres begreiflich, angeſichts des Um ſtandes, daß 
B. der „Indomptable“ nicht weniger als 33 
Maſchinen für alle möglichen Funktionen enthält, 
deren Röhrennetz allein eine Länge von 19 (5) 
Kilometern aufweiſt. Deshalb klagen auch die 
franzöſiſchen Marineoffiztere, daß der Aufenthalt 
im Arſenal für Panzerkoloſſe, falls ſie keiner 
ernſteren Reparatur bedürfen, geradezu verderblich 
ſei, in deſto höherem Grade, je komplizirter ihre 
Einrichtungen ſind. Trotz aller Sorgfalt roſtet 
der Mechanismus einer Unzahl von Maſchinen 
in Folge des langen Nichtgebrauches ein, und wird 
ein ſolches Schiff dann wieder in Dienſt geſtellt, 
ſo bedarf es geraumer Zeit, ehe es wieder völlig 
Herr ſeiner Bewegungen iſt. Dieſer Zuſtand der 
Dinge erfüllt die franzöſiſchen Fachkreiſe im Hin⸗ 
blick auf das Schickſal einer eventuellen Flotten⸗ 
mobilmachung mit entſchiedenem Mißbehagen. Es 
wärt ihrer Anſicht nach am beſten, wenn die 
großen Hochſecpanzer permanent in Dienſt ge⸗ 
halten werden könnten; das geht aber aus Er- 
ſparnißrückſichten nicht an. Man verfügt im 
Mittelländiſchen Meere über ein halbes Dutzend 
dienſtthuender Panzerſchiffe, über drei ſolche bei 
dem Kanalgeſchwader, der Reſt der franzöſiſchen 
Hochſee⸗Schlachtſchiffe liegt ſtändig in den Arje- 
nalen. — Daß eine den Marinefachkreiſen ge⸗ 
nügende Reform des jetzigen Syſtems der Ver⸗ 
wendung des Panzerſchiffbeſtandes im Friedens⸗ 
dienſt ſobald zu gewärtigen wäre, iſt nicht wahr⸗ 
ſcheinlich. Im Gegentheil, der jetzige Marine⸗ 
miniſter Barbey wird nothgedrungen den Marine⸗ 
Etat noch mehr beſchneiden. Unter dieſen Um⸗ 
ſtänden gereichen die vorhandenen Panzerkoloſſe 
der franzöſtſchen maritimen Wehrkraft mehr zur 
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Laſt als zum Vortheil. Unſere Marine⸗ 
verwaltung hat bekanntlich von Herſtellung der⸗ 
artiger Schiffstypen ganz und gar Umgang ge- 
nommen; in Frankreich iſt man glücklich ſo weit, 
an ſeinen Panzerkoloſſen einen „trompe-b'oeil de 
la force“ — einen Schatten von Stärke — zu 
beſitzen, weiter nichts, wie ein Pariſer Blatt ſich 
verdrießlich ausdrückt. 

London, 2. Oktober. Der Unterſtaatsſekretär 
für auswärtige Angelegenheiten, Sir James Fer- 
guſſon, hielt vorgeſtern auf dem Jahresbankett 
des land wirthſchaftlichen Vereins von Girwan in 
Schottland eine Rede über das Darniederliegen 
der Landwirthſchaft. Die jetzige Lage derſelben 
ſei kaum auf die Länge haltbar. Er kenne Gü⸗ 
terkomplexe in England, wo gar keine Pacht ge- 
zahlt würde, wo der Inhaber ſich nur verpſtichten 
müſſe, das Land zu bebauen. Während der letz⸗ 
ten drei Jahre ſei der Ertrag der Land wirthſchaft 
um 100 Millionen Liverſtrl. geſunken. Ab- 
Abhülfsmittel müßten gefunden werden, obwohl 
er, der Redner, nicht in der Lage jet, ſolche an⸗ 
zugeben. Kein anderes Land verhalte ſich jedoch 
der Noth der Landwirthe gegenüber ſo gleichgül⸗ 
tig, wie England. 


Stettiner Nachrichten 


Stettin, 4. Oktober. Für den Bau eines 
königlichen Konſtſtortalgebäudes iſt nunmehr, wie 
die „Oſtſ.⸗Ztg.“ hört, die Parzelle Nr. 13 
im Bauviertel V, unweit des Bauplatzes der ka⸗ 
tholiſchen Kirche an der Eliſabethſtraße, in Aus⸗ 
ſicht genommen. Urſprünglich waren nach einer 
Verfügung des Kultusminiſters die Parzellen 13 
bis 17 in dem genannten Bauviertel zu dieſem 
Zweck reſervirt. i 

— Dem Lehrer Radke in Paſcwalk if 
bei ſeiner zum 1. Oktober nach mehr als 50jäh⸗ 
riger Dienſtzeit erfolgten Penſionirung der Adler 
der Inhaber des hohenzollernſchen Hausordens 
verliehen. 

— Landgericht. Strafkammer 1. — 
Sitzung vom 4. Oktober. — Der Kaufmann 
Albrecht Ban now, welcher ſeit dem Jahre 
1870 Inhaber eines hieſigen Geſchäfts, beſaß aber 
außerdem noch in Waren in Mecklenburg eine 
Fabrik. In letzterer entſtand vor mehreren Mo⸗ 
naten Feuer und der Verdacht der Brandſtiftung 
lenkte ſich auf Bannow, derſelbe wurde in Güſtrow 
in Mecklenburg zur Haft gebracht, woſelbſt er ſich 
heute noch befindet, da die Unterſuchung noch 
nicht abgeſchloſſen iſt. Inzwiſchen war auch über 
das Bannow'ſche Vermögen der Konkurs eröffnet 
und bei dieſer Gelegenheit kam auch ein Fall von 
Untreue zur Sprache, welche ſich B. als Neben- 
Vormund der Revierjäger Glöde'ſchen Kinder hat 
zu Schulden kommen laſſen. Er hatte für die 

minorennen Glöde'ſchen Kinder eine größere Geld⸗ 

Su „ um dieſelbe bei der Kaſſe 
des hieſigen Kreditvereins niederzulegen. Dleſem 
Auftrage kam B. aber nicht nach, ſondern ver⸗ 
wendete das Geld in ſeinem Geſchäft. Er gab 
jedoch inzwiſchen wiederholt Theilzahlungen an die 
Glöde 'ſchen Erben, jo daß ſchließlich, als der Kon⸗ 
kurs ausbrach, noch 805 Mark zu zahlen waren, 
welche zur Konkursmaſſe angemeldet ſind. 
Heute war B. in Folge dieſer Sache wegen Un⸗ 
treue angeklagt, er gab zu, das Geld der Glöde⸗ 
ſchen Erben erhalten zu haben, er behauptete je- 
doch, nicht um es in einer Kreditkaſſe niederzu⸗ 
legen, ſondern zur Verwendung der Gelder im 
eigenen Geſchäft. Die Verhandlung wurde je⸗ 
doch ausgeſetzt und beſchloſſen, zu einem ſpäteren 
Termin den Konkursverwalter zu laden und die 
Konkursakten vorzulegen, um den Vermögensſtand 
des Angeklagten bei Uebernahme des Geldes feſt⸗ 
ſtellen zu können. 

Wie wir ſ. Z. mitgetheilt, hatte am Abend 
des 9. Auguſt d. Js. der Uhrmacherlehrling R. 
von Angern, welcher bei dem Uhrmacher 
Brodacz als Volontalir beſchäftigt war, ſeinem 
Prinzipal goldene und ſilberne Uhren im Werthe 
von ca. 3500 Mark entwendet, er war jedoch 
berelts am nächſten Tage abgefaßt worden und 
hatte ſich heute wegen ſeiner That zu verantwor⸗ 
ten. Er war geſtändig und wurde zu 1 Jahr 
6 Monaten Gefängniß und 2 Jahren Eprverluft 
verurtheilt. 
er Am 21. November v. Js. Abends gerieth 

der Fiſchhändler Louis B. in Kammin mit dem 
Schuhmachergeſellen Joh. Jul. Georg Köhn in 
Streit und brachte Letzterer dem B. hierbel einen 
Meſſerſtich bei. Köhn hatte ſich deshalb heute 
wegen ſchwerer Körperverletzung zu verantworten 
und wurde zu 9 Monaten Gefängniß verurtheilt. 
Die milde Strafe hat K. nur dem Uunſtand zu 
danken, daß der verletzte B. inzwiſchen verſtorben 
iſt und nur das Geſtändniß des K. vorlag. 


ſind hierſelbſt 20 männliche, 19 weibliche, in Summa 
39 Perſonen polizeilich als verſtorben gemeldet, 
barupter 20 Kinder unter 5 und 9 Perſonen 
über 50 Jahre. Von den Kindern ſtarben 3 
an Durchfall reſp. Brechdurchfall, 2 an Bräune, 
1 in Folge eines Unglücksfalls; von den Erwach⸗ 
fenen ſtarben 3 an Schwindsucht, 2 an Alters ⸗ 
ſchwäche, je 1 an Diphteritis und Schlagfluß. 
— Die Betriebs-Einnahme der Stetti⸗ 
ner Straßen Eiſen bahn Geſell⸗ 
ſchaft beträgt: 
im September 1887 (einſchließlich 
der neuen Linien) 
im September 1886 
„ 112 


im September 1887 ＋ M 
+ M. 47,373.90 
M 


M. 37,082.65 
M. 35,970.50 


bis Ende Auguſt 1887 
alſo bis Ende Septbr. 1887 + 


— In der Woche vom 25. Sept. bis 1. Okt. 


18,486.05 gen 


Aus den Provinzen. a Triſtan und Kerbriand wurden von der 
Loltz, 1. Oktober. Die neue Peenebrücke Künſtlerin ohne weiteres als eins behandelt und 
iſt fett A dem Verkehr Auen worden, was gar die proſalſche Geldfrage anlangte, jo war 
nachdem dieſelbe von den höheren Baubeamten s der geehrten Darſtellerin durchaus gleichgiltig, 
beſichtigt worden war. Von Anklam war geſtern ob es ſich um ſechs oder ehen dieses, Frank 
eine Deputation des Magiſtrats und Stadtver⸗ handelte natürlich nur im Luſtſpiel! Frl. 
ordneten Kollegiums auf einem Extradampfer[ Mil ler als Bertha war eine recht herzige 
hierher gekommen, um die neue Brücke zwecks der Erſcheinung. Die Entdeckungsſcene mit Triſtan, 
Erbauung einer gleichen über die Peene in An- daß Ne beive ſich nuch t lieben, wurde recht drol⸗ 
klam in Augenſchein zu nehmen. lig dargeſtellt. Warum ſie aber im letzten Alt 
I Büto w, 1. Oktober. Mit dem heu⸗ in Trauer erſchien, konnten wir nicht erfinden. 
tigen Tage iſt auf dem Gaſtwirth Manzey'ſchen Auch Bel Maring glänzte in der Mar⸗ 
Grundſtücke in der Lauenburgerſtraße eine ſoge⸗[gulſe von Méneville ebenſo durch ein 
nannte Natural -Verpflegungsſtation eingerichtet gewandte Spiel wie durch reiche Entfaltung von 
worden, in welcher vagabondirenden Bettlern je Toilette, an welche die Partie dieſer Modeſklavin 
nach der Zeit ihres Eintreffens warme Mittags- ja ſehr große Anforderungen ſtellt. Nach biejer 
toſt oder Abendbrod, Nechtguartier und Frühstück Probe, welche Frl. Maring in der ebenſo draſti⸗ 
gewährt wird. Die Unterſtützungen werden den ſchen wie dennoch Rets vornehmen Wiedergabe 
Betreffenden erſt verabfolgt, nachdem dieſelben dieſer Modenärrin gab, ſcheint ihre eigentliche 
ein beſtimmtes ihnen aufgetragenes Arbeitspenjum | Stärke in chargirten Rollen zu liegen. Die Mar- 
geleiſtet haben. Die Verpflegungsbedürftigen ha- quiſe konnte wenigſtens nicht gut beſſer geſpielt 
ben ſich auf der hieſigen Polizei⸗Verwaltung zu werden. Bl. Schrader als Frau von 
melden, woſelbſt ihnen eine beliebige Arbeits- Berny kam ihr leider weder im Aeußern noch 
leiſtung aufgetragen, demnächſt aber eine Marke in Gewandtheit gleich, ſonſt hätte dieſer jo glüd- 
eingehändigt wird, gegen deren Abgabe ſie auf lich gezeichnete Krieg der beiden Modedamen ſich 
der Station entweder Mittagbrod oder Abend⸗ noch komiſcher geſtaltet. Frau Zengraf war 
eſſen, Nachtquartier und Frühſtück erhalten. Die] trotz ihres Namens alles, nur nicht Gräfin! 
Berpflegungsftation iſt gleichzeitig dazu beſtimmt, Dagegen wußte Herr Wilhelmi den älteren 
wirklich arbeltsluſtigen Wanderern die Gelegen- Grafen Lesneve in vet vornehmer, würdiger 
heit zum Arbeiten durch Nachweis paſſender Stel-] Darſtellung zu geben. Auch Herr Lettinger 
len zu verſchaffen und iſt dieſerhalb mit einem wußte ſich mit dem zwiſchen all den verſchiedenen auf 
Arbeltsnachwelſe⸗Burtau verbunden. — Der hie- Ihn einfürmenden Einflüſſen hin und her ſchwan⸗ 
ſige vaterländiſche Frauen-Zweigverein hat in der kenden Triftan recht gut abzufinden. Von Herrn 
Pflege hieſiger Armen im Laufe der Zeit die Er⸗[Geisler's Penn Mar hätten wir aber 
fahrung gemacht, daß es noch er cht ſchwierig IR, etwas mehr erwartet. Herr Geisler war ſteif, 
für die betreffenden Armen immer die oft ſof aber nicht von jener Steifpeit, die den Herzog 
dringend nöthigen Mittagstiſche zu beſchaffen. macht, ſondern von jener verlegenen Steifheit, 
Das Bedürfniß, auch in unſerer Stadt eine die den Künſtler befällt, der mit ſeiner Rolle 
Volksküche einzurichten, aus der die Armen täglich nichts zu machen weiß. Wo blieb die Eleganz, die 
ein einfaches, aber dabei kräftiges Mittageſſen Liebenswürdigkeit dieſes vornehmen Lebemannes ? 
entnehmen können, iſt immer mehr hervorgetreten Dagegen ſagen wir Herrn Wiſchhuſen für 
und von verſchiedenen Seiten angeregt worden. ſeinen Richard von Kerbriand unſern 
Der Wohlthätigkeltsſinn der hieſigen Einwohner-] beſten Dank. Es war das in der That eine 
ſchaft hat den qu. Verein im vergangenen Wirth. durch und durch vortreffliche Lelſſung. Die Ver⸗ 
ſchaftsſahre in den Stand geſetzt, einen kleinen legenheit des Stotterers, der Durchbruch, in dem 
Fonds anzuſammeln, aus dem die erſte Einrich- er ſchliaßlich allen die Wahrheit jagt, wurden auf 
tung einer Volksküche beſtritten werden kann. In das Glücklichſte dargeſtellt. Nur das Entzücken, 
der letzten Vorſtandsſitzung iſt nun der Beſchluß als er endlich die Entdeckung von Bertha's Liebe 
gefaßt, mit der Einrichtung einer Volksküche vor- macht, hätte etwas lebhafter ſein können; oder 
zugeben, und zwar vom 3. Oktober cr. ab in dem hatte die Darſtellung hier ein kleines Loch, durch 
Hauſe des Stadtſekretärs Nöske in der Lauen⸗ welches ein Theil der Scene dem Publikum ver⸗ 
burgerſtraße. Vorerſt wird einer Anzahl bedürf⸗loren ging? Die übrigen Darſteller befttedigten. 
tiger Armen unentgeltlich Mittageſſen verabreichettr7einœ 
werden; ſodann wird vom Vereine gegen Be⸗ Aus den Bädern. 
Salzbrunn, 30. September. Unſere 


zahlung und zwar eine Portion zu 1 Liter mit 
Fleiſch für 10 Pf. und ½ Portion zu ½ Liter amtliche Kurliſte zählt heute am Schluß der Sat- 
ſon 3709 Perſonen; dazu gemeldeter Fremden⸗ 


event. mit Fleiſch für 5 Pf. verabfolgt. Die 
Ausgabe findet täglich pünktlich 113], Uhr ſtatt. verkehr 2468 Perſonen, ergiebt eine Geſammt⸗ 
Frequenz pro 1887 von 6177 Perſonen. 


Der Vorſtand hat nun in Anbetracht des wich⸗ 
tigen Zweckes an die Landbeſitzer von Stadt und = —— 
Umgegend die dringende Bitte gerichtet, dies Un ⸗ Vermiſchte Nachrichten. 
— Galewski macht Schule.) Auf dem El⸗ 
binger Bahnhof erregte am Mittwoch die Ver⸗ 


ternehmen durch Ueberweiſung von Naturalien 
zu unterſtützen bezw. durch kleine Geld beiträge 
fördern zu helfen. Wollen wir hoffen, daß dem haftung eines jungen Mannes in Frauenkoſtüm 
Verein in reichlichem Maße dieſe Bitte erfüllt großes Aufſehen. Der Gauner — mit einem 
werde, damit derſelbe in den Stand geſeßt wird, ſolchen hatte man es nämlich zu thun — hat in 
für die Nothletdenden recht ſegensreich wirken zu Königeberg bedeutende Diebſtähle ausgeführt und 
können. — Von dem Wahlverbande der Groß⸗ ſtand im Begriff, ſich nach Berlin zu begeben, 
grundbeſitzer hiefigen Kreiſes find an Stelle des wozu er die weibliche Kleidung bisher mit Erfolg 
verſtorbenen Ritterguts⸗Beſitzers Landrath Dr. gewählt hatte. Uebrigens hat es dem jungen 
Scheunemann hierſelbſt der Oekonomierath Ritter⸗ Menſchen auch nicht an galanten Abenteuern ge- 
gutöbefiper Kette-Jaſſen, an Stelle des verflor- fehlt. Auf der Eiſenbahn machte er die Bakannt⸗ 
benen Gutsbeſttzere Amtsvorſtehers Weiland-Mor- ſchaft eines älteren Herrn. Der junge Mann fol 
genſtern der Gutsbeſttzer Böſel⸗Gramenz und an hler feine Rolle als junge Dame, wobei ihm aller⸗ 
Stelle des aus dem Kreiſe verzogenen Gutsbeſitzers dings feine Figur und fein mädchenhaftes Aus⸗ 
Kuſchel⸗Damerkow der Guts beſitzer und Gemeinde ſehen ſehr zu Statten kam, fo vorzüglich geſpielt 
vorſteher Klingbeil Kathtow am 24. bezw. 25. haben, daß er das Herz des Reiſebegleiters leb⸗ 
September er. zu Kreistagsabgeordneten gewählt haft entflammte. So erzählt wenigſtens die „Elb. 
worden. — Zur Körung der Privathengſte iſt Ztg.“, der wir Vorſtehendes entnehmen. 
für den hieſigen Kreis ein Termin auf Donners ⸗ — (Auf dem Balle.) Erſter Student (zu 
tag, den 6. Oktober cr., auf dem hleſigen Vieh ⸗ feinem Freunde): „Sieh nur die reizenden Da- 
markt anberaumt worden. — Die Grundbeſitzer] men, find es nicht die reinen Roſen ? Kaum erſt 
ſind mit dem Ausnehmen der Kartoffeln nun⸗ aufgeſprungene zarte Röschen, voll entfaltete, glü⸗ 
mehr vollauf beſchäftigt. Jedoch wird im Allge⸗ hende Purpurroſen, ſchmachtende Thieroſen u. |. w.; 
meinen Klage geführt, daß die Ernte nur als] welche von Allen möchleſt Du wohl am liebſten 
gering zu bezeichnen iſt. Der viele Regen und haben?!“ — Zweiter Student: „Die Kleine 
die kalte Witterung in dieſem Sommer find dem dort, denn das iſt ein „Moos röschen“!“ 
Wachs thum der Kartoffel ſehr hindernd geweſen. — (Bei der Feier des 50jährigen Geburts⸗ 
Auch die Obſternte fällt nur gering aus und tages.) Redner: „Ich beglückwünſche den Ju⸗ 
das Reifen deſſelben iſt ganz ungleichmäßig vor⸗ bilar, daß es ihm vergönnt if, in fo jugendlichem 
geſchritten. Alter den fünfzigſten Geburtstag zu feiern." 
Hildburghauſen. Maſchinenbau⸗, 
Baugewerk⸗ und Bahnmeiſterſchule (Technikum). 
Die diesmalige ſtaatliche Reifeprüfung, zu welcher 
wiederum alle Abſolventen der Anſtalt ſich gemel- 
det hatten, iſt mit der am 26. und 27. ſtattge⸗ 
habten mündlichen Prüfung beendet und hat auch 
diesmal ein recht erfreulſches Reſultat ergeben, 
indem 14 Kandidaten, bis auf einen, welcher ſein 
Examen im nächſten Semeſter nachholen wird, 
die Prüfung beſtanden haben; 5 davon mit dem 
Prädikat „gut“. Vorher ſchon hatte einer der 
Abſolventen eine ſehr gute Stellung als Werk ⸗ 
meiſter angenommen. — Es verdient noch erwähnt 
zu werden, daß die Kandidaten auch in Bezug 
auf die Handhabung des Rechenſchlebers geprüft 
und ſehr wohl geübt darin gefunden wurden. — 
Bei jo augenſcheinlich günſtigen Reſultaten iſt es 
nicht zu verwundern, wenn die Frequenz der An⸗ 
ſtalt fortgeſetzt fleigt und im nächſten Winter⸗ 
ſemeſter bereits von 200 Schülern beſucht ſein 
wird. Es ſei noch bemerkt, daß das Winterſeme⸗ 
ſter am 1. November beginnt und zuvor ein ko⸗ 
ſtenfreier Vorunterricht vom 10. Oktober ab, zur 
beſſeren Vorbereitung und Ausfüllung etwaiger 
Lücken im Wiſſen Gelegenheit giebt. Proſpekte 
ſind gratis und franko vom Direktor der Anſtalt 
zu beziehen. 


Stadt⸗Theater. 

Eins der beſten franzöſiſchen Luſtſpiele: 
„Feenhände“ — denn die Gaßmann'ſche 
„Bearbeitung“ if nichts als eine freie Ueber⸗ 
ſetzung — hatte geſtern das Theater ziemlich ſtark 
gefüllt. Das Stück verdient auch in der That 
wieder in das Repertoire aufgenommen zu wer⸗ 
den, da es eine äußerſt geſchickte Mache und 
einen hübſchen Dialog mit etwas ernſterem Hin⸗ 
tergrunde vereint. Freilich verdient ſich in dem 
Luſtſpiele das Geld leichter als in der Wirklich 
keit, und das Konfektionsgeſchäft der Herzogin 
Helene, in welches die Tauſende nur fo hineln⸗ 
fliegen, bleibt leider bei den heutigen Zeiten nur 
ein ſchönes Traumbild. Indeſſen wer wollte mit 
dem Dichter fo ſtrenge richten. Genug fein Luſt⸗ 
ſpiel intereſſirt und der Segen, der aus der Ar- 
beit fließt, ob etwas größer, etwas kleiner, bleibt 
ja im Weſen immer derſelbe. Was die Auffüh⸗ 
rung anlangt, fo traf Frl. Born in der He- 
lene, der Fee, welche durch die Arbeit ihrer 
Zauberhand all den Reichthum ſchafft, im Ganzen 
den richtigen Ton. Einige zu patetiſch vorge⸗ 
tragene Stellen waren wohl nur ein Deckmantel 
für eine gewiſſe Unſicherheit, die ſich auch in eint- 
recht fatalen lapsus linguae bemerkbar 
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Serie 3. Die nächſte Ziehung findet am 10. Ok⸗ 
tober ſtatt. Gegen den Koursverluſt von ca. 
1 pCt. bei der Auslooſung übernimmt das 
Bankhaus Karl Neuburger, Berlin, Franzöſtſch⸗ 
Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie 
von 4 Pf. pro 100 Mark. 


Viehmarkt. 

Berlin, 3. Oktober. Städtiſcher Zentral- 
Viehhof. Amtlicher Bericht der Direktion. 

Zum Verkauf ſtanden: 3871 Rinder, 12,520 
Schweine, 1294 Kälber, 10,668 Hammel. 

Das Rinder ⸗Geſchäft entwickelte ſich bei 
dem reichlich ſtarken Auftrieb ſehr ſchleppend. Der 
Markt wird nicht geräumt. Man zahlte für 1. 
Qualität 47 —50 Mark, 2. Qualität 44 —46 
Mark, 3. Qualität 35—42 Mark, 4. Qualität 
28 —32 Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 

Schweine erzielten, obwohl der Export 
dem Auftriebe angemeſſen war, dennoch 1 Mask 
weniger pro 100 Pfund und wurden bei ruhi, 
gem Handel ziemlich ausverkauft. Man sh 
für 1. Qualität 47 Mark, in einzelnen Fälle . 
für ausgeſuchte Exemplare auch darüber; 2 7° 
Qualität 45 —46 Mark, 3. Qualität 41 — AT 
Mark pro 100 Pfund mit 20 Prozent Tara; 
Bakonier (Auftrieb 1003 Stück) 43 — 44 Mark 
pro 100 Pfund Fleiſchgewicht mit circa 50 Pfd. 
Tara pro Stück je nach Qualität. 

Der Kälber handel geſtaltete ſich langſam, 
trotz des mäßigen Auftriebes. Kälber im Ge⸗ 
wicht von circa 300 Pfund lebend und darüber 
waren ſehr ſchwer verkäuflich. Man zahlte für 
beſte Qualität 44 —52 Pfg., beſte Poſten auch 
darüber, geringere Qualität 32 — 42 Pfg. pro 
1 Pfund Fleiſchgewicht. 

Bei Hammeln war gute Waare ziemlich 
reichlich vertreten, daher ſchwerer zu den vor⸗ 
wöchentlichen Preiſen verkäuflich; geringe Waare, 
fo. wie Magervieh wurde gänzlich vernachläſſigt. 
Es verbleibt ziemlicher Ueberſtand. Man zahlte 
für beſte Qualität 48 — 55 Pfg. und für gerin- 
gert Qualität 36 — 46 Pfg. pro 1 Pfund Fleiſch⸗ 
gewicht. 

Unter „Fleiſchgewicht“ bei Rindern, Kälbern 
und Hammeln iſt das Gewicht der 4 Viertel zu 
verſtehen, alſo der Preis derſelben, welcher ſich 
nach Abzug des Werthes von Kopf und Füßen, 
Haut und „Kram“ (Herz, Lunge, Leber, Magen, 
Milz, Eingeweide ꝛc.) vom gezahlten Stückpreiſe 
pro Zentner oder Pfund Fleiſch ergiebt. 


Verantwortlicher Redaktene W. Sievers in Steir. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Baden⸗Baden, 3. Oktober. Se. Majeſtät 
der Kaiſer wohnte geſtern Abend mit den groß ⸗ 
herzoglich badiſchen Herrſchaften, dem Könige von 
Belgien, dem Großherzog von Sachſen⸗Weimar 
und dem Prinzen Heinrich von Preußen dem 
Feuerwerke vor dem Konverſationshauſe bet und 
wurde von der zahlreich anweſenden Menſchen : 
menge mit enthuſtaſtiſchen Ovationen begrüßt. 
Heute Vormittag empfing Se. Majeſtät die zur 
Dienſtleiſtung in der preußiſchen Armee komman⸗ 
dirten türkiſchen Offiziere, welche ſich bei der 
Rückkehr nach der Türkel abmeldeten. Nachmit⸗ 
tags 3 Uhr begab ſich Se. Majeſtät zu einer 
muſtkaliſchen Unterhaltung bei Frau v. Guaitar. 
An dem Diner bei Sr. Majeſtät nahm heute die 
Gräfin Fürſtenberg mit ihrer Tochter Theil. 
München, 3. Oktober. Wie die „Allge⸗ 
meine Zeitung“ meldet, wird Prinz Ludwig Sr. 
Majeſtät dem Kaiſer morgen einen Beſuch in 
Baden Baden abſtatten, um Allerhöchſtdemſelben 
für feine Stellung à la suite des GSeebataillung 
zu danken, und wird derſelbe zugleich Ihren 
Majeſtäten ſeinen Sohn, den Prinzen Rupprecht, 
vorſtellen. 
Wien, 3. Oktober. Der König von Grie⸗ 
chenland empfing heute Nachmittag den Miniſter 
des Auswärtigen, Grafen Kalnoky, in einſtündi⸗ 
ger Audienz. Der König gedenkt noch einige 
Tage in Wien zu verbleiben. 5 
Rom, 3. Oktober. Die Beletage des 
„Hotel Briſtol“ hier wird für die Ankunft des 
deutſchen Kronprinzen, die zu Anfang des Win⸗ 
ters erwartet wird, gerüſtet. Wahrſchelnlich aber 
wird eine perſönliche Einladung des Königs er⸗ 
Die „Tribuna“ 


folgen. 
Rom, 3. Oktober. ver⸗ 
zeichnet das Gerücht, Crispi werde bel f j 
Rückkehr nach Italien möglicher Weiſe in Wien 
Aufenthalt nehmen. i . 
Florenz, 3. Oktober. Kardinal Bartolini, 
Präfekt der Kongregationen der Riten, if ge- 
ſtorben. — 9 
London, 3. Oktober. Im Hpde⸗Park fand 
heute eine Arbeiterfundgebung ftatt, an welcher ſich 
gegen 4000 Perſonen aus verſchiedenen Städten, 
zum größten Theil Arbeiter in Zuderraffinerien, 
betheiligten. Es wurden mehrere Rejolutionen 
angenommen, welche ſich gegen die Zuckerprämien 
ausſprachen und verlangten, daß die auswärtigen 
Waaren mit einem Schutzzoll belegt werden. 
In den bei der Kundgebung gehaltenen Reden 
wurde hervorgehoben, daß gegen 50,000 Ar 
beiter in Folge der Zuckerprämien ohne Beſchäfti⸗ 
gung ſeien. a 
Kopenhagen, 3. Oktober. Im Folkething 
wurde eine Vorlage über Kunſtbutter einge 
bracht. ＋ 
Kopenhagen, 3. Oktober. Der Reichstag 
iſt heute Mittag durch den Miniſter-Präſtdenten 
eröffnet worden. Vom Landsthing wurden Liebe, 92 
vom Folkething Höchſtbro zu Präſidenten wieder⸗ 1 
gewählt. 1 


A} 
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Des Vaters Schuld. 
Rach dem Engliſchen von S. Kutſchbach. 
52 — 


Lord Pallingford war erſt nicht wenig er 
ſchrocken, als er Lady Vane's Brief erhielt, und 
dann war er in die ärgſte Wuth gerathen, die 
ihn noch je ergriffen hatte. Sowie er das Schrel⸗ 
ben empfangen, hatt er eingepackt und war nach 
Outcheſter geeilt, in hellem Zorn gegen den Vi⸗ 
komte — ärgerlich darüber, aß er ihn, als das 


Haupt der Familie, nicht für wahnſtunig er⸗ 


klären und einſperren laſſen konnte, und hoffend, 
daß es wenigſtens nicht zu ſpät ſei, um feinen 
Better von einer ſolchen Verbindung zurückzu⸗ 
halten. 5 

Er hatte jedoch ſofort nach ſeiner Ankunft auf 
dem Schloſſe Lady Van aufgeſucht, und eine 
kurze Anterredung mit ihr bewies ihm, daß die 
Angelegenheit ſchon zu weit gediehen war. Den 
noch war der Lord wicht leicht einzuſchüchtern, 
und er beoſchloß, wenigſtens einen Verſuch zu 
machen, um dieſe Heirath zu hintertreiben. 

„Er kann aber nun nicht mehr zurücktreten, 
Mylord, ohne den Verluſt feiner Ehre!“ be⸗ 
merkte Lady Vane zu ihm, als fie dies hörte. 

„Nun denn, jo mag er es thun mit dem 
Verluſt feiner Ehre!“ entgegnete der „ſchöne Ar- 
thur“ kalt. „Ich laſſe meine Familie und ihren 
alten Namen nicht entehren, bloß weil ein armes 
Mäpchen hübſch if und einer der Unſeren ein 
Thor. Wenigſtens werde ich kein Mittel unver⸗ 
ſucht laſſen, um es zu verhindern. Ich wußte 
es wohl, daß dieſes Mädchen klug war, — 
verd— Schlange!“ murmelte er durch feine 
weißen, feft aufeinander gebiſſenen Zähne, indeß 
ſene Wangen ſich höher fürbten und feine kal“ 
un Augen funkelten beim Gedanken an jene 
Scene mit dem Bouquet — „und Aſhhurſt ein 
Eſel! Denn och aber glaubte ich nicht, daß er ſich 
ſo leicht von dieſer Eirce täuſchen ließe, wie ich 
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Börſenbericht. 


Stettin, 4 Oktober. Wetter: bewöllt. Temp + 
2 R. Barom. 28“ 3" Wind NW. 

Weizen behauptet, per 1000 Klgr. loko neuer 143—149 
bez, per Oktober 149 bez. per Oktober November do., 
per November⸗Dezember 151—151,5 bez., per April-Mal 
160—160,5 bez. 


ſie auch gar nicht ſolcher Kunftgriffe und raſchen! 


‚ber 1000 „ Toto geringe 
beſſere Hul. 104120 56 feine 180 


Winterraps unveränd., per 1000 Klgr. loko 210 — 220. 
MRüböl geſchäftslos, per 100 Klgr. loko o. F. b. Kl. 
B., per Oltober 48 B., per Oktober⸗November do., 
April Mai N 


. geſchäftslos, per 10,000 Liter % loko o. F. 
der November⸗ r 97 G 


Petroleum per 50 Klgr. Lot 10,50 ver, ber. | 


bez. 
fen unveränd., der 1000 Pig. loko 205—215 


Taktik fähig hielt, die fie in dieſer Angelegenheit 


bewieſen hat. Was kann aber auch Outcheſter 
damit wollen, b f er dieſe Sache fo ganz allein 
in die Hand nimmt? Als einer der Unſeren 
wäre es ehreahafter von ihm geweſen, wenn er 
meinen albernen Vetter von dieſer lächerlichen 
Thorheit abgehalten und durch Spott verſucht 
hätte, ihn von ſeiner Verblendung zu heilen. 
Man möchte beinahe glaaben, daß er auf un⸗ 
ſeren Adel einen Haß hat, da er es zugiebt, 
daß ein ſolches Komplott unter ſeinem Dache 
reift.“ 

Der Vikomte hatte von Lord Pallingford's 
Rückkehr vernommen, und da er den Grund der⸗ 
ſelben eben ſo gut wie Winnie errieth, wie auch 
die Scene, die ihm mit feinem Vetter bevorſtand, 
ſuchte er ſo ängſtlich als möglich ein Alleinſein 
mit dieſem zu vermeiden. Doch er hätts feinen 
Gegner beſſer kennen ſollen! 

Lord Pallingford hielt ſich ihm ganz von ſelbſt 
ruhig aus dem Wege und wartete geduldig ab, 
Eis der Vikomte in ſeinem Zimmer war, um ſich 
zum Eſſen anzukleiden. Dann erſt begab er ſich 
dahin und bat um Einlaß, der ihm aus keinem 
vernünftigen Grunde verweigert werden konnte. 

Der Vikomte band eben vor dem Spiegel ſeine 
Kravatte um, als ſein Vetter eintrat, und ein 
ſcharfer Beobachter hätte bemerken können, wie 
ſeine Finger leicht zitterten, während ſein Antlitz 
todtenblaß wurde. Es war ihm auch wirklich bel⸗ 
nahe zu Muthe, als wäre er ein Verbrecher, 
deſſen Schlupfwinkel entdeckt worden. Trotzdem 
ſprach er im leichteſten Tone, den er annehmen 
konnte, indem er einen Blick über ſeine Schulter 
rück nach dem Eintretenden warf: „Ah, Balling- 
ford, ſchon zurück? Wahrhaftig ich erwartete 
Dich gar nicht vor Ende der Woche. Biſt wohl 
früher mit Deinen Geſchäften fertig geworden 
als Du anfangs glaubteſt, nicht wahr? Setze 
Dich, ich werde in einer Minute fertig fein. — 
Du kannſt gehen, Auguſt!“ ſprach er dann zu 
ſeinem Diener. 


Arthur Ildemar verſchmähte den Stuhl, 3 
Er 


der Diener ihm 


zu ſeiner Linken hinſetzte. 
e eee 


Ä Gutachten von wissenschaftlicher Seite. 


Herrn Johann Hoff, Erfinder der nach feinem Namen benannten Johann Hoff'ſchen 

Malzextrakt Heilnahrungs⸗ Präparate, Ritter hoher Orden und Hoflieferant der meiſten 
Souveräne Europas, in Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. 

Ich erachte es als eine ebenso heilige als angenehme Pflicht, Ihnen für die ausgezeichnete Nähr⸗ 

und Heilkraft der zu meinem eigenen Gebrauch bezogenen Johann Hoff ſchen Malzpräparate meine wärmſte 

Anerkennung auszusprechen. Ein hartnäckiges Nervenleiden warf mich auf's Krankenlager und trat gleich mit 

den heftigſten Symptomen, wie große Athemnoth, Schwellung der unteren Extremitäten ze. auf. Ne 

icher Behebung dieſer gefährlichen Erſcheinungen blieben mir völlige Appetit und Schlafloſigkeit zurück 

n Joe De ich derart herabgekommen war, daß ich kaum ein Glied zu bewegen vermochte Aber 

ö oh. Hoff ſche Malzextrakt⸗Geſundheitsbier und die Geſundheits⸗Malz⸗Chokolade thaten Wunder, 

denn ſeit deren Genuß ſtellten ſich Appetit und Schlaf immer 81 ein, und jetzt ſtaunen meine Beſucher 
über mein Aueſehen das früher ganz ikteriſch war jetzt wieder i 

fühle mich dera:t geftärkt, daß ich hoffe, in bälde meinem ärztlichen Berufe mit früherer Luſt wieder nach⸗ 

gehen zu können. Ich bitte per Nachnahme um eine gleiche Sendung. 


An 


vorzügliche 


Sambor, 7. März 1886 
Mönchenſtraße 26. 


Bonden, 3. Oktober. Weizen feſt, ca. ½ s theurer, ER 


prend lich thätig, angekommener ſtetig, Mehl feſt, 
ö 5 . Erbſen ½ 8 höher als vorige 
Woche, Gerſte feſt. Mais feſt, anziehend, Hafer, Bohnen 
ſtetig, ruſſiſcher Hafer / s höher als vorige Woche. 


D.Päd agogium Ostrau » Filehne 
nimmt Schüler jed. Alters auf, fördert v. Septima 
© bisPrima(Gym.u.Real.)n. ist pe > Zeugn., 
z. einj. Dienst Prosp., Ref., Schülerz.gr. 


von Conrad''ſches 
Schul⸗ und Erziehungs⸗Inſtitut 


zu Jenkau bei Danzig. 


mit ei enſionsanſtalt verbundene Real⸗ 
een Ve — Winter⸗Semeſter am 


Montag, den 17. Oktober 1887. 


Zeugniß zum einjährigen Mili⸗ 
tairdienſt nach abſolvirter Unter⸗Sekunda ohne 


Examen. f 
Näheres durch den Direktor Dr. Bonstedt daſelbſt. 


September 1887. 
Direktorium 
der von Conradi'ſchen Stiftung. 


Für Kapitaine! 
In frequenteſter Lage des Kieler Hafens ein Haus mit 


Danzig, im 


e Sc fehenkln star 
deen bun Jem 2 . es 


Haus in lebhafteſter Geſchäftsgegend 
Kiels mit flotter Bäckerei u. Konditorei 
tft Familienverhältn. halb. ſof. ſehr preis⸗ 
werth zu verk. durch John Spiering, Kiel. 


Güter aue Be and Gee Aber 


Pr 
ln Beta Berüin, Aezaubrinenftrahe 99, 


Eiſenbahnſchienen ig 


zu eleiſen, ſowie 
— offerte en und G Grubeuſchleuer 
Sehr, Beermann, Fiſcherſtr. 16. 


Nur 5 Hark! 


300 Dtzd. Teppiche in reizendſten türkiſchen, 
gen 1 Suites Muftern, 2 See lang, 17 
eter breit, müſſen ſchlennigſt geräumt werden u. koſten 
hehe eee e a. 
Nachnahme. en, d „3 Mark. 
Adolf Sommerfeld, Brielden. 

Wiederverkäufern ſehr empfohlen. 


Berlin. Deut 


auf unsere Etiquettes 


Verkaufsſtelle in Stettin bei Max Mücke, Mönchenſtraße 25, Th. Zimmermann, 
®) NER) 
29 7 * 
FR RK ODER 


der Export-Cie. für 
Deutschen Cognac, Köln.am Ruein, 
3 bei gleicher Güte billiger als französischer. 

Verkehr nur mit Wiederverkäufern 
Consumenten iz uud unedingten Kanu entf ere unseren Cognate übemeukn und 


mit dem Rücken anlehnte, jo daß fein Geſicht 
nach der Mttte des Zimmers, ſeinem Vetter zu⸗ 
gewandt war. 

„Zum Kuckuk! ich habe ihn noch nie mit fin⸗ 
ſtereren Blicken geſehen als gerade jetzt,“ dachte 
der Vikomte, als er das Geſicht des Andern im 
Spiegel erblickte. „Wie kann er es übrigens wa⸗ 
gen, wegen meiner Privatangelegenheiten ſo außer 
ſich zu gerathen? Was habe ich ihm denn dafür 
Rechenſchaft abzulegen!“ 

„Aſhhurſt,“ begann endlich Lord Pallingford 
in einem Tone, der eben fo ernſt und zornig 
war, wie feine Züge, „es tft lächerlich von Dir, 
zu thun, als wärſt Du ſo ganz unſchuldig. Du 
weißt recht wohl, was mich ſo eilig nach den 
„Thürmen“ zurückbrachte, wohin, wie ich bei Gott 
wünſche, Du nie Deinen Fuß hätteſt ſetzen ſollen. 
Was für eine verd — Thorheit oder vielmehr 
Verrücktheit haſt Du begangen?“ 

Der Vikomte drehte ſich, ganz roth im Geſicht, 
haſtig auf feinem Abſatz herum. Es iſt wahr, er 
fürchtete ſich ein wenig vor feinem älteren Ver ⸗ 
wandten; doch ſelbſt ein Wurm ſetzt ſich einmal 
zur Wehr, und der Ton und das Benehmen des 
Andern brachte ihn auf. Zudem hatte er ſich auf 
eine derartige Scene vorbereitet und ſich ſchließ⸗ 
lich geſagt, daß es ihm leichter gelingen würde, 
ſich zu vertheidigen, wenn er in eben ſolche Wuth 
geriethe wie Lord Pallingford. 

„Beim Himmel, Pallingford,“ rief er ſtolz aus, 
was fällt Dir ein, in ſolchem Tone mit mir zu 
reden? Wenn ich auch jün er bin wie Du, fo 
bin ich doch kein Kind mehr, das ſich auszanken, 
vorpredigen oder bedrohen loſſen muß.“ 

„Du biſt ein Thor!“ lauteste die kühle Ant- 
wort. „Was mir einfällt, frägſt Du? Bah, Du 
welßt recht wohl, was ich meine: natürlich Dei⸗ 


nen wahnſinnigen Antrag, den Du Miß Earleon 


gemacht haſt.“ 
„Oho! Haft Du ſchon davon gehört? Da rei⸗ 

ſen ja wohl gute Nachrichten heutzutage eben ſo 

raſch als wie ſchlimme.“ 
„Ich hörte davon in 


London,“ antwortete 
r = 


Nach 
das 


ie normale Farbe angenommen hat; 


Dr. Reisz, prakt. Arzt. 


Ergen wöchentlich in roſa Umſchlag, vier Bogen ſtark, mit Aquarell kunſtbeilagen zum 
4 — 5 on ch * en 5 Mache r 64085 Veröffentlicht die neuen 
en an. Poſtzeitungsliſte: 13. Nachtrag Nr. „Ver! i e 
— dan Paul Hen, Baron von Roberts, Sophie Junghans, Theodor Fontane, Helene Böhlau, Hermann 
Heiberg, E. Junker (Verf. v. „Schleier der Maja“), Ernſt von Wolzogen. 


„Zur guten Stunde“ 
wird, was Fülle und Werth der gebotenen Lektüre betrifft, von keinem andern deutſchen Blatte erreicht. 


ſches Verlagshaus (Emil Dominik). 


Jede Buchhandlung und jedes Poſtamt nimmt 
Romane und No⸗ 


welche auf Wunsch Muster rrei 
und unentgeltlich erhalten. 


ugen 


u achten, 
= Auf — —— teilen wir gern die nächste Verkaufsstelle mit. 


Berlin SW, 


Gustav Steidel, Leipziger Strasse 67 


Berliner Central-Depöt de Normal- Artikel. 


echten Prof. Dr. G. Jäger'schen 


Erstes Berliner Magazin x: port-Bekleidungen - wer. 


Neue illuſtrirte Preisliſten ſoeben erſchienen. Verſandt gratis und (ranko. 


Dresden N., Hotel Kaiserhof 
und Stadt Wien, 


an der Augustabrücke, vis-A-vis der Brühl'schen Terrasse frei gelegen. 


Telephon. — Bäder. — Grosser Garten. 


M. Canzler 


ſchritt auf den Kammin zu, gegen welchen er ſich] Lord Nallingford, indem er die letzteren Worke 


gar nicht zu beachten ſchien. 
nun hier.“ 

„Alſo hat Dir Lady Vane Alles geſchrieben 
und erzählt? Das dachte ich mir doch!“ rief der 
Vikomte, ganz roth vor Zorn. Verd — Frauen⸗ 
zimmer mit ihrer ewigen Spürerei! Ich werde 
Mylady bei der erſten Gelegenheit jagen, daß ich 
ihre unberufene Einmiſchung in meine Angelegen⸗ 
heiten als eine große Unverſchämtheit ihrerſelts 
und eine verflucht unerlaubte Kühnheit anſehe! 
Das große Intereſſe, das fie für einen meiner 
Verwandten fühlt, giebt ihr kein Recht, meine 
Handlungen aus zuſpiontten und ſich darein zu 
mengen. Die verd — alte Schwätzerin!“ mur- 
melte der Vikomte, indem er wuthſchnaubend in 
ſeinem Zimmer auf und ab ging. 

„Du irrſt Dich ſehr,“ entgegnete fein Vetter 
kalt. „Sie hat ein Recht, ſo gut wie Jeder⸗ 
mann in unſeren Kreiſen ein Recht hat, ſich ein⸗ 
zumiſchen und eisen der Unſerigen daran zu ver⸗ 
hindern, ſich durch eine folche Verbindung, wie 
Du vorhaſt, herabzuſetzen. Bedenke doch nur, 
Du machſt dieſe ſchlaue, berechnende Gouvernante 
nicht nur zu Deinem Weibe, ſondern erhebſt fie 
auch zur Gemahlin eines engliſchen Pairs. 
Das geringſte Mitglied unſerer Geſellſchaft hat 
mithin ein Recht, gegen eine ſolcht Beleidigung 
Einſpruch zu erheben. Wer iſt denn dies 
Mädchen, das Du zu ſolchen hohen Ehren er⸗ 
heben willſt?“ 

Der Vikomte wandte ſich ſo, daß er dem Fra⸗ 
ger voll ins Geſicht ſprach und erwiderte mit 
Wärme: 

„Soll ich als ihr Geliebter ſprechen, ſo iſt ſie 
ein Engel. Spreche ich aber nur als Menſch, 
jo iſt fe ein Mädchen, welches der Himmel 
mit jo viel Schönheit, Anmuth und Geiſt ausge⸗ 
ſtattet hat, daß fie dadurch, auch ohne mein Zu- 
thun, berechtigt würde, unter die Höchſten und 
Edelſten des Landes geſtellt zu werden.“ 

Lord Pallingford blickte den jungen Mann 
ganz erſtaunt an. Nie zuvor hatte er ihn feine 
Meinung jo entſchleden ausſprechen hören, nie 


Nr 


„Deshalb bin ich 


3 MER N N 


KARLSBA. 


N. E H 

2 N N SFE 
mit Hilfe der Karlsbader Que llenprodufte bereitet 
bewähren ſich bei Verdauungsſtörungen, trägem Stoff⸗ 
wechſel und deren Folgezuſtänden als 

unſer beſtes Ha 

Zum Kurgebrauch bei Magene und Darmkatarrhen, 
Leber⸗ und Gallenleiden, abnormer r 
Säurebildung ärztl. allgem. empf. Erh in Sch. a 1 
u. 3 % 50 & in den Apoth. Gegen Einſend. v. 3 A 
* 2 15 Zuſend. 1 Sch. von Lippmann's Apotheke, 
ar . 


(Ay Gamer 


aus echten boliniauiſchen KCocablättern mit 
beſtem Medizinalwein dargeſtellt, wird von 
medizmiſchen Autoritäten als das rationellfte 
Coscapräparat bezeichnet und als 4 
Stärkungsmittel 

bei allen auf Nervoſität beruhenden Schwächen 
warm empfohlen. Zum Schr vor Nachahmun⸗ 
gen verlange man ſtets die Originalflaſ von 
Apotheker C. Stephan in Treuen. 

mit 8 d 1, 2 und 5 in 

en Ap 


Stettin 5 — . 
Hoctprina Wintermals 
ee WM 


Prössdorf & Koch, Leipzig. 


A Tuche undB 
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beliebige 
ee N Guben. 


irklich reelle Bedienung, 
| Proben francoWaaren nur gegenBaarzahlung. 


TH I I 


Beim Beginn der Bauſaiſon offerire ich L Träger, 
Säulen, Eiſenbahnſchieuen, Unterlagsplatten x, 
— hola 2 * n B. ell erfolgt. 
ang ere „wenn Beſtellung 

Ernst Nowka in Frankfurt a. Oder. 


er) Hoseriana.““ 


Der „Homerianathee“ gegen Lungen- und Halsleiden 
iſt bei Herrn Ernet Weidemann, Liebenburg a. 


Harz, echt zu haben. Atteſte und Proſpekte wolle man 
daſelbſt gratis abfordern. g * 


Gummi⸗Artikel e 
(Katalog gratis) 
E. Kröntng. Magdeburg. 
Ein unverheiratheter Inspektor in mittleren Jahren 
wird ſofort auf Parln A verlangt. Gehalt 350 Ak 
Vorſtellung gewünſcht. 
H. Sommer, Nittergutsbeſitzer. 
Ein Schmied, in Hufbeſchlag, Wa enbau u. ſämmtl 
Ackergeräthſchaften bewandert, ſucht Stellung. Offerten 
unter L. L. in der Exped d. Bl. Kirchpletz 3, erbeten 
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ihn fo viel Charakterſtärke entfalten ſehen. Der 
Lord war erſtaunt hierüber, jedoch ließ er ſich 
keineswegs dadurch einſchüchtern. Er brach in 
ein kurzes, ſarkaſtiſches Lachen aus und rief dann 
ſpöttiſch: 

„Großer Gott, wie leicht Haft Du Dich fan⸗ 
gen laſſen! Du ſagſt, fie ſei klug, Aſhhurſt ? 
Wahrlich, das iſt ſte, und ihre ganze Klugheit 
hat fie aufgeboten, um ſich einen Mann und eine 
Adelekrone zu ſiſchen. Unglücklicherweiſe iſt ihr 
dies auch gelungen und Du haſt ihr beides zu 
Füßen gelegt. Schon bei meiner erſten Ankunft 
hier entdeckte ich ſofort, was ein Spiel ſie ſpielte. 
Ich erkannte die geſchickte Schauſpielerin, ſah ihr 
verblendetes Opfer.“ 

In ſeiner Wuth, die er umſonſt zu verbergen 
ſuchte, waren ihm dieſe Worte unbewußt ent⸗ 
ſchlüpft, und er hätte ſte gar zu gern zurückge- 
nommen, als er erkannte, welchen Effekt ſte auf 
ſeinen Gefährten machten. 

Der Vikomte wurde bald roth, bald blaß vor 
Zorn. Er blickte ſeinen Vetter an, als wollte 


er ſich auf ihn ſtürzen, um ihn zu erdroſſeln; 
doch er bezwang ſein kochendes Blut und rief, 
am ganzen Körper vor Aufregung bebend: > 
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Ziehungs⸗Liſte 
der 1. Klaſſe 177. fegl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterdt 
vom 3. Oktober. 
Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhielten 
den Gewinn von 60 Mark. 
Ohne Garantie.) 
A. Bormittags⸗Ziehung. 

11 197 237 73 (100) 85 344 63 444 583 660 93 
1027 85 130 55 59 67 74 267 345 50 85 461 533 
681 739 843 64 942 2166 238 322 401 78 507 728 
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46 69 76 922 84 11090 461 519 41 608 53 768 
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„Nehmen Ste ſich in Acht, Mylord! Halten 
Sie Ihre Zunge beſſer im Zaume oder dies Ge⸗ 
ſpräch endet für Einen von uns unglücklich, 
wenn nicht für uns Beide. Als mein älterer 
Verwandter, als ein Mann, der mehr Erfahrung, 
mehr Weltkenniniß und mehr Kenntniß alles 
Schlechten hat wie ich, erlaubte ich Ihnen bis⸗ 
her, mich mehr wie einen Bruder als wie einen 
Vetter zu behandeln und mir Ihren Rath zu er⸗ 
theilen. Doch, bei Gott! kein Menſch, und wäre 
er mein leiblicher Vater, darf ſolche Worte zu 
mir ſprechen, wie kein Menſch es je wagen ſoll, 
in meiner Gegenwart verächtlich von der Dame 
zu reden, die ich zu meinem Weibe zu machen 
entſchloſſen bin!“ 

Lord Pallingford fühlte ſich entſchieden ge- 
troffen. Zum erſten Male in ſeinem Leben ſah 
er ſeinen ſchwachen, phlegmatiſchen Vetter in 
wirklicher, heftiger Erregung, er, der ſich bis her 
in alen und jeden Dingen ganz von ihm hatte 
leiten laſſen, der noch nie bewieſen, daß er auch 
nur die geringſte Energie beſaß. Und hier ſprach 
er nun von ſeinen Rechten und ſeinem eigenen, 
feſten Willen in einer Weiſe, die Jedem Achtuntz 
einflößen mußte und keinen Widerſpruch 


—— — 


Gewinn ⸗Liſte verſendet 
Looſe ſind in Stettin 


duldete. willſt, Pallingford. 


und 30 Pfg. für Porto und 


Wenn er no) irgendwelche Hoffnung hegte, dieſe 
in ſeinen Augen ſo unſinnige Verlobung rückgän⸗ 
gig zu machen, jo mußte er dies jedenfalls an- 
ders anfangen. 

Der Lord war ein Mann des raſchen Handelns 
und der ſich überall ſchnell zu helfen wußte. Er 
trat daher entſchloſſen vor, bot ſeinem Vetter die 
Hand und ſprach mit einer ihm ſonſt ganz frem- 
den Offenheit: 

„Ich bitte Dich um Vergebung, Aſhhurſt. Ich 
dachte gar nicht an das, was ich im Eifer 
ſprach; daher verzeihe mir. Laß das aufrichtige 
Intereſſe, das ich für Dich und Dein Wohlergehen 
fühle, ſowie den Ruhm der Familte, deren Ober⸗ 
haupt Du biſt, und ver als der nächſte Stell ⸗ 
vertreter anzugehören ich mich ſtolz fü, le, als 
meine Entſchuldigung gelten.“ 

Der Vikomte war nicht unverſöhnlich; ein gu ⸗ 
tes Wort zur rechten Zeit verfehlte nie, Eindruck 
auf ihn zu machen. Zudem beſaß er gar keine 
Energie. 

Er nahm daher die dargebotene Hand nach 
kurzem Zögern und bemerkte: 

„Ich vergebe und vergeſſe gern, wenn Du es 
Es iſt beſſer ſo, als daß wir, 
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die Ziehung findet ganz beſtimmt morgen und übermorgen ſtatt, ich erbitte mir daher Beſtellung auf Looſe umgehend 
F. A, Schrader, Hannover, Gr. Packhofſtr. 29. 


zu haben bei Hans von Januszkiewiez, Bollwerk 88, 


94275 503 52 763 (200) 880 968 95240 363568 633 762 962 


542 95 730 96100 57 90 97 (200) 296 461 534 
46 609 41 858 974 93 97001 170 78 313 80 414 
517 950 98211 85 (200) 400 616 26 709 36 73 
8 337 40 638 89 777 817 817 936 

100006 96 202 55 392 439 660 763 77 837 43 
82 97 900 (100) 94 101125 226 33 549 85 651 
847 94 994 402003 85 165 306 78 82 421 25 746 
103261 66 324 64 80 455 62 501 57 626 763 71 
79 895 943 58 104085 93 197 223 (150) 53 
(100) 66 428 511 84 612 73 93 97 773 953 78 
(150) 105056 (150) 73 139 292 358 666 975 
(150) 106026 39 357 537 602 21 92172 407117 
305 60 73 92 450 83 604 722 91 851 81 959 


108003 57 160 381 323 774 903 19 409173 208 85 


75 317 53 73 80 93 403 87 667 747 63 87 813 60 
77 925 64 

110288 309 40 53 78 89 424 37 540 648 54 738 
815 32 89 111015 107 330 (100) 523 57 663 824 
38 (200) 112018 346 421 544 94 799 (200) 
113184 419 535 81 784 916 73 144039 86 352 
598 613 41 (100) 704 82 87 95 892 993 115250 
388 467 80 509 834 56 86 928 448020 246 364 
(150) 420 85 900 117029 124 43 82 87 264 77 
478 506 659 118170 202 98 407 (150) 63 693 
709 891 905 37 80 119112 264 87 308 11 93 622 
708 66 67 986 

120114 224 65 500 6 29 624 33 747 866 4841107 
17 524 39 122080 147 241 351 (100) 54 456 512 
21 53 80 707 78 92 805 79 123012 70 274 484 
(100) 85 674 915 17 60 184028 87 326 49 73 94 
575 681 84 96 719 892 925 60 185013 63 174 
330 422 47 98 (100) 593 671 736 838971 488070 
242 519 614 764 828 953 76 182186 (100) 283 
323 54 468 559 67 611 80 717 40 51 844 128114 
293 98 338 448 86 (150) 635 833 429148 271 
429 510 33 740 829 71 91 972 

1300020 136 841 47 (100) 83 451 (100) 598 716 
42 92 816 88 91 131263 (1500) 408 516 50 630 
751 55 876 95 955 56 87 182059 185 299 324 84 
415 517 43 85 765 90 817 87 133209 24 311 10 
419 539 671 762 806 37 957 99 (100) 484059 91 
109 414 48 529 57 767 947 51 96 435985 155 
248 868 562 915 138113 341 488 562 634 746 
841 94 960 132050 118 (100) 254 89 392 574 99 
670 88 (150) 785 885 928 438018 187 554 624 
713 84 850 911 13 439080 95 385 96 434 96(100) 
608 62 706 12 (100) 804 66 (100) 980 86 

140088 44° 558 677 778 141145 446 505 84 
614 53 83 706 94 900 14 53 248136 83 316 30 
(100) 433 54 78 80 560 (100) 95 637 51 83 716 
82 (100) 828 (100) 919 443023 124 275 (150) 
362 84 598 683 54 996 144046 (100) 49 85 94 
376 464 525 600 34 5 884 976 76 145096 117 
237 397 561 64 601 34 96 868 148046 144 213 
86 67 367 79 407 17 27 81 596 623 722 93 965 
73 98 142348 497 526 606 785 893 148015 59 
(100) 86 209 (100) 93 444 531 85 671 717 32 50 
65 828 77 943 149071 108 25 (100) 88 227 348 
430 736 56 830 56 910 64 68 

150144 79 460 591 716 42 98 944 84 152106 
450 543 632 (100) 713 28 38 881 905 45 2005 
40 548 77 646 784 153077 395 449 
623 986 
155028 85 149 75 204 37 63 94 885 86 403 9 66 
926 81 156490 623 88 713 68 828 4572108 234 
427 665 729 69 805 918 458006 31 98 287 500 
54 69 81 89 (800) 603 23 767 837 (100) 908 
159020 (150) 131 22 61 84 407 5483 64 700 56 
76 78 841 95 926 83 91 


160213 62 69 613 27 72 802 35 905 (100) 34 
161028 58 147 467 77 94 692 758 (200) 67 
162210 34 455 644 753 835 959 463417 575 
(150) 792 899 930 164004 41 45 48 184 224 77 

469 78 505 744 49 857 964 165078 192 
168113 62 301 ( 

848 947 1672067 424 
549 77 641 64 89 706 819 77 966 69 82 89 
168109 22 51 297 408 96 691 97 827 920 25 
169195 (3000) 248 586 676 849 76 923 85 

170051 164 295 320 434 509 18 642 928 122019 
136 66 230 34 14 27 34 403 65 (100) 668 824 
54 128206 95 (200) 353 454 612 (100) 43 856 
948 123041 258 312 (100) 18 467 73 540 (100) 
49 720 812 28 51 174041 292 332 35 476 519 90 
896 905 123092 156 208 24 380 428 42 57 541 
641 51 921 126037 144 509 716 915 716 915 
172066 271 300 564 694 815 39 929 80 128214 
95 669 890 129002 41 148 528 41 784 865 


180043 129 365 440 79 (100) 548 787 862 970 
181011 235 47 715 96 830 33 51 482077 359 65 
404 536 56 692 706 39 803 36 925 483084 211 
459 527 42 662 748 98 846 932 46 (100) 97 
184183 583 449 59 73 561 76 609 11 82 738 73 
76 84 85 839 51 


429 48 96 593 631 81 723 73 849 (100) 78 943 746 98027 121 80 307 472 837 38 88 944 93014 863 921 488181 299 372 
186033 204 24 43 80 (100) 607 89 25 104 92 212 75 79 353 56 453 564 80 (100) 693 188002 (100) 23 43 95 219 28 64 391 440 87 90 
187097 124 37 279 97 806 447 68 912 35 47 80 99 94009 277 560 788 99 851 992 864 950 


(100) 66 
774 845 935 


188162 262 443 580 82 670 
824 185156 305 600 96 97 818 60 69 
B. Nachmittags⸗Ziehung. 
132 212 42 58 393 492 630 81 885 976 
40 337 476 68 618 824 (100) 58 919 
357 413 22 42 62 67 550 752 83 895 9 
110 136 (150) 243 456 822 34 95 (100) 966 
4068 124 396 528 56 659 71 84 717 (100) 65 99 
856 3101 (150) 248 331 436 556 655 892 50 
8143 260 86 342 595 676 839 7081 326 479 821 
91 931 8058 193 242 308 13 68 78 414 (150) 541 
78 646 812 971 (150) 89 9019 65 134 315 21 
422 35 64 543 81 (100) 794 919 81 
10066 166 231 498 552 73 605 81 92 738 35 
11080 154 39 425 560 62 676 
12221 86 317 411 15 576 (150) 632 
760 866 81 908 14064 90 253 83 304 63 675 732 
48 67 73 76 99 14002 14 16 97 375 504 (100) 
91 672 78 (100) 835 66 84 85 48021 43 82 138 
58 326 27 481 505 33 35 61 680 777 809 16 
16023 43 186 91 210 308 415 518 643 937 44 
17201 460 577 685 (100) 780 806 18237 (100) 
400 511 51 647 804 44 (100) 999 (100) 49025 
256 58 324 492 544 615 68 746 826 946 
20241 310 555 672 822 93145 21001 47 100 
20 45 309 480 770 75.807 42 22074 83 107 2 
248 477 528 625 798 881 23047 52 9400 84 
158 215 70 478 585 655 907 66 73 4054 1 
(150) 47 287 413 84 544 (1500) 629 705 874 970 
86 251839 211 87 333 438 505 666 (200) 73 90 
843 48 87 985 ®E040 127 288 901 11 27080 
165 71 208 12 81 (100) 351 91 500 964.99 88057 
367 416 637 55 (100) 81 709 24 26 70 85 844 
29122 (100) 40 43 206 403 98 563 873 963 90 
30008 135 43 44 204 59 438 (100) 48 619 51 
82 709 47 922 28 31161 284 576 722 86 847 
32021 49 145 50 (500) 363 84 629 98 763 896 
957 33042 321 53 602 6 (100) 59 760 802 935 
47 34230 75 332 431 67 536 652 729 (300) 97 
816 46 79 85036 67 113 54 285 329 56 406 49 
703 85 819 82 920 91 38108 352 (150) 416 540 
32047 111 34 238 89 54 497 604 23 86 805 961 
81 83 38039 (100) 88 320 483 (10.) 526 935 67 
38069 132 77 836 514 611 883 999 
40063 224 438 69 593 713 42 868 984 41164 
380 429 501 73 603 11 16 66 80 (100) 99 743 828 
62 78 42019 48 223 328 49 81 706 73 94 9 
43511 16 21 96 667 738 99 851.87 920 44 44104 
217 324 90 826 48 86 41183 264 93 450 619 44 
879 953 4057 329 41 (100) 80. 470 706 (100) 
19 42060 83 105 74 235 87 88 309 (100) 430 544 
88 821 48149 890 943 98 49009 (100) 37 (100) 
101 10 335 74 408 91 702 824 967 79 81 
50064 128 83 302 38 64 91 410 524 28 58 852 
66 901 33 98 54103 (100) 9 92 245 64 451.64 
588 719 55 65 898 (100) 961 52089 105 67.98 
317 22.63 407 637.772 823 53 961 82140 24054 
77 331 62 439 811 25 (150) 969 34131227 02 82 
373 546 84 682 (100) 85 98 793 812 68 (200) 


1237 


(100) 943 44 55135 201 426 521 711 938 505 


582384 325 433 607 90 894 32008 58 81 82 134 
340 66 92 454 626 42 720 41 811 (150) 86 97 


58011 134 221 322 53 93 435 675 781 829 930 
59063 339 96 416 69 695 726 826 (100) 84 55 911 
27 474 604 97 800 


60034 61 120 284 (100) 328 


933 41 61001 160 255 449 733 898 996 88005 11 


120 37 391 610 721 (100) 816 84 905 63161 233 


24 966 67058 352 613 713 841 68 44 52 
79 142 227 800 49018 173 257 79 359 (500) 
437 (150) 524 25 49 i 

70235 404 (150) 713 47 21041 118 240 540 


50 611 768 835 48 69 989 32055 199 40 0 3 


55 544 62 839 52 23058 94 202 36 88 449 
(200) 509 11 85 740 890 94037 128 70 
96 305 552 811 79 968 67 23068 211 34 
402 567 640 707 38 821 918 52 26037 180 833 
69 93 759 862 22011 236 (150) 444 590 780 94 
(500) 817 60 977 28037 51 181 63 331 412 (180 
68 742 875 29196 210 834 495 683 719 863 
80093 512 27 (100) 42 612 (100) 25 40 86 
932 81088 109 32 359 94 698 700 58 82 
82087 204 381 444 672 701 70 (200) 7 
83088 239 399 496 594 713 19 (200) 865 98 
84027 131 216 327 30 38 60 424 571 051 058 
85021 62 160 366 501 (150) 61 75 718 34 822 24 
61 (150) 82 86061 70 (100) 93 103 (200) 201 
13 61 426 64 72 520 35 62 82 83 621 721 90 885 
62 68 73 992 82019 311 71 604 39 865 


7 
9 
7 


2156 209 8 
87 3046 


662 65 709 933 92 484116 67 226 605 22 ( 


1 | 


574 679 
88042 


die wir jo lange treue Freunde geweſen find, | 


uns nun wegen einer Geſchichte verfeinden wol⸗ 
len, die ſich nun einmal nicht mehr ändern läßt. 
Außerdem bin ich auch feſt überzeugt, daß, wenn 
Du erſt mehr mit Winifred Carleon zuſammen 
biſt, es Dir ſelbſt leid thun wird, Dich ſo hart 
und ungerecht über fie geäußert zu haben.“ 

„Es thut mir jetzt ſchon leid,“ antwortete ſein 
Vetter, indem er ſich in einen Armſtuhl ſetzte, 
der neben ihm ſtand, und fi behaglich aus⸗ 
fredte. „Ich war ärgerlich und ließ mich von 
meinen Gefühlen hinreißen; indem ich die Sache 
ſchlecht machte, dachte ich nur an die Folgen, die 
daraus entſtehen würden; denn daß Winifred 
Carleon Alles das iſt, was man von einem ſchö⸗ 
nen und liebenswürdigen Weibe wünſchen kann, 
darüber giebt es ja gar keinen Streit; dennoch 
— ſetze Dich und laß uns einmal ruhig über 
Alles ſprechen — find Schönheit und Geiſt das 
Einzige, woran ein Mann in Deiner Stellung, 
ein Pair, denken ſollte ?“ 

„An was ſonſt noch ſollte ich denken wuſſen, 
mehr noch als Anders ?“ frug der Vikomte: 


(Fortſetzung folgt.) 
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